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 Zusammenfassung 

Die Gemeinde Rheurdt plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 36 "Hochend / 

Oberweg" zur Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes. 

Das Plangebiet erstreckt sich auf das Flurstück 116, Flur 14, der Gemarkung Rheurdt. 

Gemäß dem vorliegenden städtebaulichen Entwurf ist die Ausweisung von 2-geschossiger 

Wohnbebauung zuzüglich Staffelgeschoss entlang dem Hochend (L478) und die 

Ausweisung von 1-geschossiger Wohnbebauung zuzüglich einem Staffelgeschoss entlang 

dem Oberweg vorgesehen. Im nordöstlichen Bereich des Plangebietes ist auf 2 Flächen die 

Errichtung von jeweils 10 Pkw-Stellplätzen in Form von Carports angedacht, deren 

Erschließung über den nordöstlichen Eckbereich des Plangebietes vom Hochend aus erfolgt.  

Eine Übersichtskarte des Plangebietes und dessen Umgebung ist Karte 01, Anhang B, zu 

entnehmen. 

Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die auf das Plangebiet 

einwirkenden Straßenverkehrslärm-Immissionen zu beurteilen.  

Maßgeblich für die Ermittlung und Beurteilung von Straßenverkehrslärm in 

Bebauungsplanverfahren ist DIN 18005-1 [1] "Schallschutz im Städtebau" in Verbindung mit 

den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Stand 1990 (RLS-90 [2]). 

Im Falle von Überschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte sind 

Lärmminderungsmaßnahmen nach DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" in Verbindung mit 

den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Stand 2019 (RLS-19 [3]), vorzusehen und 

Vorschläge für die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans zu unterbreiten. 

Vor dem Hintergrund der im Vordergrund stehenden Ableitung von Lärmschutzmaßnahmen 

kommt in der vorliegenden Untersuchung durchgängig die RLS-19 zur Anwendung, welche 

die aktuellere - und tendenziell strengere - Richtlinie zur Ermittlung von Straßenverkehrslärm-

Immissionen darstellt, vgl. Kapitel 5.1 

Unmittelbar östlich des Plangebietes verläuft die Landstraße 478 (Hochend). Der westlich 

des Plangebietes verlaufende Oberweg und die Straße "Vorm Berg" dienen als reine 

Wohnerschließungsstraßen und sind hinsichtlich ihrer Geräuschimmission auf das 
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Plangebiet von untergeordenter Bedeutung. Der durch die geplante Wohnbebauung zu 

erwartende Zusatzverkehr (20 Stellplätze) ist mit Blick auf die hohe Verkehrsstärke des 

Hochends ebenfalls vernachlässigbar 

Basis für die Ermittlung der Emissionsdaten sind die durch Straßen.NRW bereitgestellten 

Verkehrsdaten der amtlichen Zählung 2015.  

Die Berechnung von Verkehrslärm-Immissionen ist auf einen Prognosehorizont von 10 bis 15 

Jahren abzustellen. Vor dem Hintergrund werden die gezählten Daten auf das Jahr 2035 

hochgerechnet, vgl. Kapitel 5.2 

Die Berechnung der durch Straßenverkehr im Prognose-Planfall verursachten 

Beurteilungspegel in Form von Isophonenkarten bei freier Schallausbreitung zeigt, dass die 

Orientierungswerte für Allgemeine Wohngebiete ausgehend vom Hochend auf einer Tiefe 

von ca. 30 Metern zur Tagzeit und auf einer Tiefe von ca. 45 Metern zur Nachtzeit 

überschritten werden, vgl. Kapitel 5.4.1. 

 Die maximale Überschreitung ergibt sich am östlichen Rand des Plangebietes mit Werten 

von 9 dB(A) Überschreitung zur Tagzeit und 11 dB(A) Überschreitung zur Nachtzeit. 

Die Untersuchung der Verkehrslärmimmissionen in den Außenwohnbereichen des 

Plangebietes zeigt, dass das minimale Schutzziel für Außenwohnbereiche - ein 

Beurteilungspegel von maximal 62 dB(A) - im östlichen Randbereich des Plangebietes auf 

einem Streifen von ca. 5 m Tiefe überschritten wird, vgl. Kapitel 5.4.2 

Vor dem Hintergrund der festgestellten Lärmpegelüberschreitungen sind geeignete 

Lärmminderungsmaßnahmen festzusetzen, um gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

innerhalb des Plangebietes sicherzustellen, vgl. Kapitel 5.5. 

Ein Abrücken der Bebauung von den maßgeblichen Lärmquellen (hier: Landesstraße 478) mit 

dem Ziel der Einhaltung der Orientierungswerte würde mit einer erheblichen Einbuße der 

Wohnbaufläche einhergehen. 

In Abwägung der Tatsache, dass in nahezu dem gesamten Plangebiet eine Nutzung der 

Außenwohnbereiche ohne Lärmschutz möglich ist, überwiegt im vorliegenden Fall das 
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öffentliche Interesse der Schaffung von Wohnraum und dem sparsamen Flächenverbrauch 

dem Interesse der Vermeidung von sonstigen Lärmschutzmaßnahmen. 

Die Errichtung von aktiven Lärmschutzmaßnahmen - etwa in Form einer mehrere Meter 

hohen Schallschutzwand entlang des Hochends - ist weder als aus städtebaulicher Sicht 

tragbar noch als wirtschaftlich verhältnismäßig zu bezeichnen. 

Gleichzeitig ist festzuhalten, dass gemäß DIN 4109-2 [4] an den straßenabgewandten 

Fassaden einer Bebauung mit rd. 5 dB(A) niedrigeren Beurteilungspegeln zu rechnen ist und 

damit im vorliegenden Fall in der Regel die Einhaltung der Orientierungswerte auf dem Wege 

der sogenannten architektonischen Selbsthilfe erreicht werden kann. 

In Abwägung des vorgenannten Sachverhalts wird im vorliegenden Fall die Festsetzung 

passiver Schallschutzmaßnahmen vorgeschlagen, vgl. Kapitel 5.5.3. 

Aufgrund der relativ hohen Verkehrsstärke der Landesstraße L478 (3.399 Kfz / 24h) ist durch 

die im vorliegenden städtebaulichen Entwurf vorgesehenen wenigen neuen Wohneinheiten 

(20 Pkw-Stellplätze) nicht mit einer wahrnehmbaren Erhöhung des Verkehrslärms in der 

Umgebung des Plangebietes zu rechnen, vgl. Kapitel 6. 

Etwaige Konflikte aufgrund von Geräuschimmissionen durch Lärmquellen innerhalb des 

Plangebietes sind nicht zu erwarten bzw. sind jedenfalls im Rahmen des bauaufsichtlichen 

Genehmigungsverfahrens lösbar, vgl. Kapitel 7. 



 

Ingenieurbüro Dr. Knohl 
Johanneskamp 15, 46282 Dorsten 
Fon: 02362-50972 * Mail: info@drknohl.de 

Seite 7 von 27 
(zuzüglich 9 Karten) 

L-210930-1V2 GUTACHTEN RHEURDT 
BPLAN NR 36 HOCHEND_OBERWEG.DOCX 

 

 Rechtsgrundlagen / Referenzen  

(Ziffer entspricht Reihenfolge der Nennung) 

Rechtsvorschriften 

[5] BauGB (1960, zuletzt geändert November 2017): Baugesetzbuch. Bundesrepublik Deutschland. 

[10] 3. FlugLSV (2013-08-20): Fluglärm-Außenwohnbereichsentschädigungs-Verordnung. 
Bundesrepublik Deutschland. 

[12] 16. BImSchV (1990, zuletzt geändert November 2020): Verkehrslärmschutzverordnung. 
Bundesrepublik Deutschland. 

[13] BauNVO (1962-06, zuletzt geändert 2017-11): Verordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke. Bundesrepublik Deutschland. 

[14] TA Lärm (1998, zuletzt geändert Juni 2017): Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm. 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit. 

Normen und Richtlinien 

[1] DIN 18005-1 (2002-07): Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen. Deutsches Institut für 
Normung (DIN) e.V. 

[2] RLS-90 (1990): Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen. Forschungsgesellschaft für Straßen- 
und Verkehrswesen (FGSV). 

[3] RLS-19 (2019): Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen. Forschungsgesellschaft für Straßen- 
und Verkehrswesen (FGSV). 

[4] DIN 4109-2 (2018-01): Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise. Deutsches 
Institut für Normung (DIN) e.V. 

[6] DIN 18005-1 Beiblatt 1 (1987-05): Schallschutz im Hochbau - Beiblatt 1 Orientierungswerte. 
Deutsches Institut für Normung (DIN) e.V. 

[11] DIN 4109-1 (2018-01): Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. Deutsches 
Institut für Normung (DIN) e.V. 

[15] DIN ISO 9613-2 (1999-10): Dämpfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien - Teil 2: Allgemeine 
Berechnungsverfahren. Deutsches Institut für Normung (DIN) e.V. 

[16] VDI 2714 (1988-01): Schallausbreitung im Freien. Verein Deutscher Ingenieure (VDI) e.V. 



 

Ingenieurbüro Dr. Knohl 
Johanneskamp 15, 46282 Dorsten 
Fon: 02362-50972 * Mail: info@drknohl.de 

Seite 8 von 27 
(zuzüglich 9 Karten) 

L-210930-1V2 GUTACHTEN RHEURDT 
BPLAN NR 36 HOCHEND_OBERWEG.DOCX 

 

Literatur 

[7] Shell Pkw-Studie (2014, 26. Ausgabe): Shell Pkw-Szenarien bis 2040 - Fakten, Trends und 
Perspektiven für Auto-Mobilität. Shell Deutschland Oil GmbH (Hrsg.).  

[8] Shell Lkw-Studie (2016, 2. Ausgabe): Shell Nutzfahrzeug-Studie - Fakten, Trends und 
Perspektiven bis 2040. Shell Deutschland Oil GmbH (Hrsg.).  

[17] Detlef Piorr (2001): Zum Nachweis der Einhaltung von Geräuschimmissionswerten mittels 
Prognose. Zeitschrift für Lärmbekämpfung Nr. 48, Bd. 5.  

Werkzeuge 

[9] Cadna/A (Version 2021 MR2): DataKustik GmbH Gilching. 



 

Ingenieurbüro Dr. Knohl 
Johanneskamp 15, 46282 Dorsten 
Fon: 02362-50972 * Mail: info@drknohl.de 

Seite 9 von 27 
(zuzüglich 9 Karten) 

L-210930-1V2 GUTACHTEN RHEURDT 
BPLAN NR 36 HOCHEND_OBERWEG.DOCX 

 

  Situation und Aufgabenbeschreibung 

Die Gemeinde Rheurdt plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 36 "Hochend / 

Oberweg" zur Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes. 

Das Plangebiet erstreckt sich auf das Flurstück 116, Flur 14, der Gemarkung Rheurdt. 

Gemäß dem vorliegenden städtebaulichen Entwurf ist die Ausweisung von 2-geschossiger 

Wohnbebauung zuzüglich Staffelgeschoss entlang dem Hochend (L478) und die 

Ausweisung von 1-geschossiger Wohnbebauung zuzüglich einem Staffelgeschoss entlang 

dem Oberweg vorgesehen. Im nordöstlichen Bereich des Plangebietes ist auf 2 Flächen die 

Errichtung von jeweils 10 Pkw-Stellplätzen in Form von Carports angedacht, deren 

Erschließung über den nordöstlichen Eckbereich des Plangebietes vom Hochend aus erfolgt.  

Die Nachbarschaft des Plangebietes gliedert sich wie folgt: 

• Nördlich befindet sich Wohnbebauung (Hochend Nr. 35 und Nr. 39 sowie Lupinenweg 

Nr. 5 und Nr. 7), die im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 9 "Oberweg" der 

Gemeinde Rheurdt liegt, der für diese Wohnnutzung den Schutzanspruch eines 

Dorfgebietes ausweist.   

• Westlich grenzt der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 22A "Verlängerung 

Oberweg" der Gemeinde Rheurdt an. Für die dort befindliche Wohnnutzung (Oberweg 

Nr. 71 bis Nr. 81) ist der Schutzanspruch eines Reinen Wohngebietes ausgewiesen.  

• Südlich befindet sich zum Teil Gartenland, zum Teil Wohnbebauung (Hochend Nr. 43 

und Nr. 45), die im unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB [5] liegt.  

• Östlich - auf der gegenüberliegenden Straßenseite des Hochends - entsteht zur Zeit 

eine Wohnbauzeile, die sich ebenso wie die Bestandbebauung südlich davon im 

unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB [5] befindet. An die im Bau befindliche 

Wohnbauzeile nördlich angrenzend liegt der das Wohnen nicht wesentlich störende 

Gewerbebetrieb Linzner GmbH (Verkauf von Badeinrichtungen, Gartenmöbel und 

Grills). 

Eine Übersichtskarte des Plangebietes und dessen Umgebung ist in Karte 01, Anhang B, 

dargestellt. 
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Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die auf das Plangebiet 

einwirkenden Straßenverkehrslärm-Immissionen zu beurteilen.  

Maßgeblich für die Ermittlung und Beurteilung von Straßenverkehrslärm in 

Bebauungsplanverfahren ist DIN 18005-1 [1] "Schallschutz im Städtebau". 

Im Falle von Überschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte sind 

Lärmminderungsmaßnahmen nach DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" vorzusehen und 

Vorschläge für die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans zu unterbreiten. 
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 Beurteilung der Lärmimmissionen im Plangebiet 

Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die auf das Plangebiet 

einwirkenden Verkehrslärm-Immissionen zu beurteilen. 

5.1 Beurteilungsgrundlagen 

Für die Ermittlung und Beurteilung von Verkehrslärm im Rahmen der städtebaulichen 

Planung ist DIN 18005-1 [1] maßgeblich. Gemäß DIN 18005-1 Beiblatt 1 [6] ist die 

Unterschreitung der in Tabelle 1 aufgeführten gebietsspezifischen Orientierungswerte 

wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebiets verbundene Erwartung 

auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastung zu erfüllen. 

Gebietskategorie Orientierungswerte nach DIN 18005 
Beiblatt 1 

für Verkehrslärm 

 Tagzeit Nachtzeit 

 [dB(A)] [dB(A)] 

Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiet (GE) 65 55 

Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI) 60 50 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 55 

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), 
Campingplatzgebiete 

55 45 

Reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete, 
Ferienhausgebiete 

50 40 

Sondergebiete, je nach Nutzungsart (SO) 45 - 65 35 - 65 

Tabelle 1: Orientierungswerte für Verkehrslärm nach DIN 18005-1 Beiblatt 1 

Die Orientierungswerte beziehen sich auf den Rand der Bauflächen oder überbaubaren 

Grundstücksflächen eines Plangebietes. 
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Für das Plangebiet ist eine Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet (WA) vorgesehen, 

insofern sind hier Orientierungswerte in Höhe von tags 55 dB(A) und nachts 45 dB(A) 

anzustreben.  

Sofern im Rahmen der erforderlichen Abwägung mit plausibler Begründung von den 

Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte 

möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z.B. geeignete 

Gebäudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen - 

insbesondere für Schlafräume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 

Für die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 6:00 bis 22:00 Uhr und nachts der 

Zeitraum von 22:00 bis 6:00 Uhr zugrunde zu legen. Falls nach örtlichen Verhältnissen 

andere Regelungen gelten, sollte eine mindestens achtstündige Nachtruhe sichergestellt 

werden. 

Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von öffentlichen Straßen und Parkplätzen sind 

nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Stand 1990 (RLS-90 [2]), zu berechnen. 

Sofern - wie aufgrund der unmittelbaren Nachbarschaft zur Landstraße 478 absehbar - 

Lärmschutzmaßnahmen nach DIN 4109 zu ergreifen sind, sind diese nach Maßgabe des 

maßgeblichen Außenlärmpegels in Verbindung mit den Richtlinien für den Lärmschutz an 

Straßen, Stand 2019 (RLS-19 [3]), zu ermitteln.  

Vor dem Hintergrund der in der vorliegenden Untersuchung im Vordergrund stehenden 

Ableitung von Lärmschutzmaßnahmen und da die RLS-19 die aktuellere - und tendenziell 

strengere - Richtlinie zur Ermittlung von Straßenverkehrslärm-Immissionen darstellt, kommt 

im Weiteren durchgängig die RLS-19 zur Anwendung. 

Für Verkehrslärm gilt, dass die maßgeblichen Immissionsorte für die Ermittlung der 

Beurteilungspegel bei Gebäuden in Höhe der Geschossdecken an den Fassaden der 

schutzbedürftigen Räume liegen und bei Außenwohnbereichen in Höhe von 2 Metern über 

der Mitte der als Außenwohnbereich genutzten Flächen.  
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5.2 Beschreibung der Emissionsansätze 

Unmittelbar östlich des Plangebietes verläuft die Landstraße 478 (Hochend). Der westlich 

des Plangebietes verlaufende Oberweg und die Straße "Vorm Berg" dienen als reine 

Wohnerschließungsstraßen und sind hinsichtlich ihrer Geräuschimmission auf das 

Plangebiet von untergeordenter Bedeutung.  

Basis für die Ermittlung der Emissionsdaten sind die durch Straßen.NRW bereitgestellten 

Verkehrsdaten der amtlichen Zählung 2015.  

Die Berechnung von Verkehrslärm-Immissionen ist auf einen Prognosehorizont von 10 bis 15 

Jahren abzustellen. Vor dem Hintergrund werden die gezählten Daten auf das Jahr 2035 

hochgerechnet. 

Als Basis zur Hochrechnung der Verkehrsentwicklung werden die aktuellen Shell-Studien zur 

Entwicklung des Pkw- und Lkw-Verkehrs in Deutschland herangezogen (Shell Pkw-Studie [7], 

Shell Lkw-Studie [8]). Danach ist von 2015 bis 2035 von einer Reduzierung des Pkw-Verkehrs 

um 5,1 % bei gleichzeitiger Erhöhung des Lkw-Verkehrs um 30,1 % auszugehen.  

Mit Blick auf die relativ hohe Verkehrsstärke auf dem Hochend ist der durch die geplante 

Wohnbebauung zu erwartende Zusatzverkehr (20 Stellplätze) vernachlässigbar, vgl. 

Tabelle 2. 

Die Landstraße 478 ist in Höhe des geplanten Wohnhauses 2-streifig ausgelegt und mit 

einem Tempolimit von 50 km/h in beide Richtungen belegt.  

Der längenbezogene Schallleistungspegel L'w einer Quelllinie einer Straße ist gemäß RLS-19 

nach Gleichung (1) zu berechnen. 

(1) 𝐿𝑤
′ = 10 𝑙𝑔[𝑀] + 10 𝑙𝑔

[
 
 
 
 
 
100−𝑝1−𝑝2

100
∙
100,1∙𝐿𝑤,𝑃𝑘𝑤(𝑣𝑃𝑘𝑤)

𝑣𝑃𝑘𝑤

+
𝑝1

100
∙
100,1∙𝐿𝑤,𝐿𝑘𝑤1(𝑣𝐿𝑘𝑤1)

𝑣𝐿𝑘𝑤1

+
𝑝2

100
∙
100,1∙𝐿𝑤,𝐿𝑘𝑤2(𝑣𝐿𝑘𝑤2)

𝑣𝐿𝑘𝑤2 ]
 
 
 
 
 

− 30  dB(A) 
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mit 

M  = stündliche Verkehrsstärke der Quelllinie in Kfz/h 

Lw,FzG(vFzG) = Schallleistungspegel für Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) bei 
der Geschwindigkeit vFzG nach Nr. 3.3.3 RLS-19 in dB(A) 

vFzG = Geschwindigkeit für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1, Lkw2) in km/h 

p1 = Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 in % 

p2 = Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 in % 

Sofern - wie in der vorliegenden Untersuchung der Fall - keine differenzierten Zähldaten für 

die Fahrzeuggruppen vorliegen, sind die Standardverhältnisse nach RLS-19 zugrunde zu 

legen. 

Die Berechnung der längenbezogenen Schallleistungspegel erfolgt mit der Software  

Cadna/A [9]. Mit den prognostizierten Verkehrszahlen für das Jahr 2035 ergeben sich die in 

Tabelle 2 gelisteten Emissionsdaten. 

Straßenabschnitt Tempolimit Schallleistungspegel L'w Zähldaten 2015 Prognose 2035 1) 

 tags nachts tags nachts DTV SV DTV SV 

 [km/h] [km/h] [dB(A)] [dB(A)] [n] [n] [n] [n] 

Hochend (478) 50 50 77.0 69.3 3548 90 3399 117 

Referenzen: 1) Shell Pkw-Studie [7] und Shell Lkw-Studie [8] 

Tabelle 2:  Emissionsansätze des Straßenverkehrs in Höhe des Plangebietes (Prognose 2035) 

Weitere Details zu den Emissionsdaten der Straßenabschnitte sind Tabelle A.1, Anhang A, zu 

entnehmen. 

5.3 Berechnung der Beurteilungspegel 

Die Berechnung des Beurteilungspegels der Schallimmissionen der Quelllinien einer Straße 

erfolgt gemäß RLS-19 [3] nach folgender Beziehung:  

(2) 𝐿𝑟 = 10 ∙ 𝑙𝑔 ∑ 100,1{𝐿𝑤,𝑖
′ +10𝑙𝑔[𝑙𝑖]−𝐷𝐴,𝑖−𝐷𝑅𝑉1,𝑖−𝐷𝑅𝑉2,𝑖}

𝑖   dB(A) 
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mit 

L'w,i = längenbezogenen Schallleistung der Quelllinie i in dB(A) pro Meter 

li  = Länge der Quelllinie i in Metern 

DA,i  = Dämpfung bei der Schallausbreitung von der Quelllinie i zum Immissionsort in dB(A) 

DRV1,i  = anzusetzender Reflexionsverlust bei der ersten Reflexion für die Quelllinie i in dB(A) 

DRV2,i  = anzusetzender Reflexionsverlust bei der zweiten Reflexion für die Quelllinie i in dB(A) 

 

Die Berechnungen erfolgen mittels der Software Cadna/A [9] unter Zugrundelegung der in 

Kapitel 5.2 genannten Emissionsdaten, die etwaig erforderliche Korrekturterme bereits 

enthalten. 

Im Rahmen der Ausbreitungsrechnung werden die seitens des Landes Nordrhein-Westfalen 

öffentlich bereitgestellten Daten zur Bebauung und Topographie des Untersuchungsgebietes 

in Ansatz gebracht, um sowohl die Reflexionen als auch die abschirmende Wirkung der 

Gebäude und des Geländes zu berücksichtigen. 

Die Berechnung erfolgt mittels der Software Cadna/A [14]. 

Zwischenergebnisse und Pegeldifferenzen sind auf 0,1 dB(A) zu runden, 

Gesamtbeurteilungspegel sind auf volle dB(A) aufzurunden. 

5.4 Beurteilung der Ergebnisse 

5.4.1 Isophonenkarten bei freier Schallausbreitung 

Die Karten 02 bis 07, Anhang B, zeigen die Lärmbelastung im Plangebiet bei freier 

Schallausbreitung (pessimaler Fall) für den Prognose-Nullfall in Form von Isophonenkarten. 

Daraus geht hervor, dass die flächenmäßig höchste Belastung des Plangebiets auf Höhe des 

2. Obergeschosses zu verzeichnen ist.  

Die Orientierungswerte für Allgemeine Wohngebiete werden ausgehend vom Hochend auf 

einer Tiefe von ca. 30 Metern zur Tagzeit und auf einer Tiefe von ca. 45 Metern zur Nachtzeit 

überschritten. Die maximale Überschreitung ergibt sich am östlichen Rand des Plangebietes 

mit Werten von 9 dB(A) Überschreitung zur Tagzeit und 11 dB(A) Überschreitung zur 

Nachtzeit. 
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Im Falle einer Bebauung des Plangebietes wie vorgesehen ist aufgrund der abschirmenden 

Wirkung der das Hochend säumenden Gebäude mit ortsspezifisch geringeren 

Beurteilungspegel im westlichen Teil des Plangebietes zu rechnen. 

5.4.2 Beurteilungspegel in den Außenwohnbereichen 

Nach RLS-19 liegen die maßgeblichen Immissionsorte für die Ermittlung der 

Beurteilungspegel an den Fassaden der Gebäude eines Untersuchungsgebietes sowie in den 

Außenwohnbereichen in 2 Meter Höhe in der Mitte der als Außenwohnbereich genutzten 

Freiflächen. 

Der 3. Fluglärmschutzverordnung (3. FlugLSV [10]) zufolge gehören zu den 

Außenwohnbereichen einer Wohnung  

a) Balkone, Dachgärten und Loggien, die baulich mit der Wohnanlage verbunden sind, 

und 

b) Terrassen, Grillplätze und Gärten sowie ähnliche Anlagen, die der Wohnnutzung im 

Freien dienen. 

Dabei ist der Schutzanspruch von Außenwohnbereichen auf die Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 

beschränkt. 

Gemäß höchster Rechtsprechung liegt das minimale Schutzziel für Außenwohnbereiche bei 

einem Maximalpegel von 62 dB(A), da oberhalb dieses Wertes von einer unzumutbaren 

Störung der Kommunikation auszugehen ist, vgl. Urteil BVerwG 4 A 1073_04 vom 

16.03.2006. 

Die Lärmbelastung für die Bereiche zur Wohnnutzung im Freien (2 m Höhe) bei freier 

Schallausbreitung (pessimaler Fall) ist Karte 09, Anhang B, zu entnehmen. Daraus geht 

hervor, dass es im östlichen Randbereich des Plangebietes zur Tagzeit auf einem Streifen 

von ca. 5 Metern Tiefe zu Beurteilungspegel größer 62 dB(A) kommt. 

Der Vergleich mit den Ergebnissen aus Kapitel 5.4.1 zeigt, dass auf den übrigen 

Geschosshöhen die Flächen mit Beurteilungspegeln größer 62 dB(A) eine geringfügig 

niedrigere Tiefe aufweisen; damit stellt die 2m-Betrachtung (Karte 08, Anhang B) den 

diesbezüglich pessimalen Fall dar. 
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5.5 Lärmminderungsmaßnahmen und Festsetzungen 

Die Orientierungswerte für Verkehrslärm werden im Plangebiet auf einer Tiefe von 30 m zur 

Tagzeit bzw. 45 m zur Nachtzeit überschritten, vgl. Kapitel 5.4. Vor diesem Hintergrund sind 

geeignete Lärmminderungsmaßnahmen festzusetzen, um gesunde Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse innerhalb des Plangebietes sicherzustellen. 

Bei der Wahl der Lärmminderungsmaßnahmen ist unter gerechter Abwägung der 

öffentlichen und privaten Belange der Vermeidung von Konflikten (Abrücken der Bebauung 

von den maßgeblichen Lärmquellen) der Vorrang vor aktiven und passiven 

Schutzmaßnahmen zu geben (in der Reihenfolge). 

5.5.1 Abrücken der Bebauung von den Lärmquellen 

Ein Abrücken der Bebauung von den maßgeblichen Lärmquellen (hier: Landesstraße 478) mit 

dem Ziel der Einhaltung der Orientierungswerte würde mit einer erheblichen Einbuße der 

Wohnbaufläche einhergehen. 

In Abwägung der Tatsache, dass in nahezu dem gesamten Plangebiet eine Nutzung der 

Außenwohnbereiche ohne Lärmschutz möglich ist, überwiegt im vorliegenden Fall das 

öffentliche Interesse der Schaffung von Wohnraum und dem sparsamen Flächenverbrauch 

dem Interesse der Vermeidung von sonstigen Lärmschutzmaßnahmen. 

5.5.2 Aktive Lärmschutzmaßnahmen 

Aktive Lärmschutzmaßnahmen beziehen sich auf die Abschirmung der Lärmquellen, zum 

Beispiel in Form von Schallschutzwänden oder Wällen. Um einen hinreichenden 

Wirkungsgrad zu erzielen, sind solche Maßnahmen möglichst nah an der Quelle zu 

installieren. 

Das Ziel von aktiven Lärmschutzmaßnahmen ist die Einhaltung der Orientierungswerte an 

den Baugrenzen des Plangebietes (Vollschutz) oder - sollte dies mit verhältnismäßigen 

Mitteln oder aus sonstigen Gründen nicht zu erreichen sein - mindestens der Schutz der 

Außenwohnbereiche vor unzumutbaren Störungen der Kommunikation und der Erholung 

(Minimalschutz).  
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Wie aus den Betrachtungen des Kapitels 5.4 ersichtlich ist, entsteht die flächenmäßig 

höchste Lärmbelastung auf Höhe des 2. Obergeschosses. Die maximale Überschreitung der 

Orientierungswerte für Allgemeine Wohngebiete ergibt sich am östlichen Rand des 

Plangebietes mit Werten von 9 dB(A) Überschreitung zur Tagzeit und 11 dB(A) 

Überschreitung zur Nachtzeit. 

Die Wirksamkeit von aktiven Lärmminderungsmaßnahmen in Form von Schutzwänden ist im 

Wesentlichen abhängig von deren Bauhöhe sowie dem Abstand zur Quelle bzw. zum 

Immissionspunkt. In günstigen Fällen ist von einer Lärmminderungswirkung von bis zu 15 dB 

auszugehen, vgl. RLS-90 [2]. Noch höhere Pegelminderungen können durch lange, hohe 

Gebäude oder die völlige Umschließung der Straße erreicht werden. Mit zunehmender Höhe 

steigen die Kosten (und der Platzverbrauch) für Lärmschutzwände exponentiell. Sofern eine 

Sichtverbindung zwischen Lärmquelle und Immissionsort besteht, entfaltet eine Schutzwand 

keine relevante Lärmschutzwirkung. 

Neben Kosten/Nutzen und Flächenverbrauch solcher Maßnahmen sind die damit 

einhergehende Verschattung und Sichtbeeinträchtigung sowie städtebauliche Aspekte 

abzuwägen. 

Für das Erreichen des Vollschutzes (Einhaltung der Orientierungswerte) für das 

2. Obergeschoss wären Lärmschutzwände entsprechender Bauhöhe auf einer Länge von rd. 

60 m erforderlich, was weder aus städtebaulicher Sicht tragbar noch wirtschaftlich 

verhältnismäßig wäre. 

Gleichzeitig ist festzuhalten, dass gemäß DIN 4109-2 [4] an den straßenabgewandten 

Fassaden einer Bebauung mit rd. 5 dB(A) niedrigeren Beurteilungspegeln zu rechnen ist und 

damit im vorliegenden Fall in der Regel die Einhaltung der Orientierungswerte auf dem Wege 

der sogenannten architektonischen Selbsthilfe erreicht werden kann. 

Vor dem Hintergrund wird im vorliegenden Fall die Festsetzung passiver 

Schallschutzmaßnahmen vorgeschlagen. 



 

Ingenieurbüro Dr. Knohl 
Johanneskamp 15, 46282 Dorsten 
Fon: 02362-50972 * Mail: info@drknohl.de 

Seite 19 von 27 
(zuzüglich 9 Karten) 

L-210930-1V2 GUTACHTEN RHEURDT 
BPLAN NR 36 HOCHEND_OBERWEG.DOCX 

 

5.5.3 Passive Lärmschutzmaßnahmen 

Passive Lärmschutzmaßnahmen beziehen sich auf den Schutz der Empfängerseite vor 

erhöhten Schallimmissionen. Solche Schutzmaßnahmen umfassen insbesondere  

➢ die sogenannte architektonische Selbsthilfe, welche die immissionstechnisch 

günstige Ausrichtung von Gebäuden und die lärmarme Anordnung von 

Außenwohnbereichen und Innenräumen mit erhöhtem Schutzbedarf bezeichnet und / 

oder 

➢ den Einbau von schalldämmenden Fassaden, Fenstern und Lüftungssystemen. 

Die konkrete Wahl der Maßnahmen orientiert sich an den spezifischen Anforderungen und 

Umsetzungsgegebenheiten eines Objektes und obliegt dem Bauherrn eines Gebäudes. 

In den Fällen, in denen die errechnete Geräuschbelastung in einem Plangebiet oberhalb der 

schalltechnischen Orientierungswerte liegt, sind auf dem Wege von Planfestsetzungen 

Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinflüssen zu treffen. 

5.5.3.1 Festsetzungen zum Schutz der Innenwohnbereiche 

Die Mindestanforderungen an die Schalldämmung von Außenbauteilen (Türen, Fenster, etc.) 

für schutzbedürftige Wohnräume ist in DIN 4109-1 [11] geregelt. Danach ist das erforderliche 

gesamte Bau-Schalldämm-Maß erf. R'w,ges der Außenfassade eines schutzbedürftigen 

Raumes abhängig von dem an der Fassade anliegenden maßgeblichen Außenlärmpegel La. 

Gemäß DIN 4109 sind bauliche Maßnahmen an Außenbauteilen zum Schutz gegen 

Außenlärm nur dann voll wirksam, wenn die Fenster und Türen bei der Lärmeinwirkung 

geschlossen bleiben und die geforderte Luftschalldämmung durch zusätzliche Lüftungs-

einrichtungen oder Rollladenkästen nicht verringert wird. 

Ergänzend dazu führt VDI 2719 [5] aus: 

„Da Fenster in Spaltlüftungsstellung nur ein bewertetes Schalldämm-Maß RW von ca. 15 dB 

erreichen, ist diese Lüftungsart nur bei einem A-bewertete Außengeräuschpegel Lm ≤ 50 dB(A) 

für schutzbedürftige Räume zu verwenden. 
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Bei höheren Außenlärmpegeln ist eine schalldämmende, eventuell fensterunabhängige 

Lüftungseinrichtung notwendig. In jeder Wohnung ist dann wenigstens ein Schlafraum oder ein 

zum Schlaf geeigneter Raum mit entsprechenden Lüftungseinrichtungen vorzusehen … Zur 

Lüftung von Räumen, die nicht zum Schlafen benutzt werden, kann die Stoßlüftung verwendet 

werden.“ 

Der maßgebliche Außenlärmpegel La ist nach DIN 4109-1 lärmartenspezifisch zu ermitteln. 

Für Straßenverkehrslärm gilt: 

(3) 𝐿𝑎 = 𝑚𝑎𝑥(𝐿𝑟,𝑡𝑎𝑔𝑠 + 3 𝑑𝐵 | 𝐿𝑟,𝑛𝑎𝑐ℎ𝑡𝑠 + 13 𝑑𝐵) 

mit 

Lr,tags  =  Beurteilungspegel für die Straßenverkehrsgeräusche zur Tagzeit nach 16. BImSchV 

Lr,nachts  =  Beurteilungspegel für die Straßenverkehrsgeräusche zur Nachtzeit nach 16. BImSchV 

Maßgeblich für die Berechnung des Beurteilungspegels von Straßenverkehrsgeräuschen 

nach 16. BImSchV [12] sind die "Richtlinien zum Lärmschutz an Straßen, Stand 2019"  

(RLS-19 [3]).  

Wie aus den Ergebnissen des Kapitel 5.4 hervorgeht, stellt der Beurteilungspegel zur 

Nachtzeit das strengere Kriterium in Gleichung (3) dar; die Darstellung der 

Lärmpegelbereiche des Plangebietes ist Karte 09, Anhang B, zu entnehmen.   

Festsetzungsvorschlag 

Wir empfehlen, die Lärmpegelbereiche im Plangebiet auf Basis von Karte 09, Anhang B, zu 

kennzeichnen und für die gekennzeichneten Bereiche eine textliche Festsetzung zu treffen, 

etwa wie folgt: 
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a) In den mit xxx gekennzeichneten Bereichen sind aufgrund der Lärmbelastung durch die 
Landesstraße L478 bei Vorhaben, die der Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung 
von baulichen Anlagen im Sinne von § 29 BauGB dienen, zum Schutz der 
Innenwohnbereiche die Außenfassaden schutzbedürftiger Räume nach DIN 4109 je nach 
Lärmpegelbereich mit folgendem gesamten bewerteten Bauschalldämm-Maß erf. R'w,ges 
auszuführen: 

Lärmpegelbereich 
Maßgeblicher Außenlärmpegel  

Aufenthaltsräume  
in Wohnungen 

Büroräume  
und ähnliches 

Lärmpegelbereich I 
bis 55 dB(A) 

erf. R'w,ges ≥ 30 dB erf. R'w,ges ≥ 30 dB 

Lärmpegelbereich II 
56 bis 60 dB(A) 

erf. R'w,ges ≥ 30 dB erf. R'w,ges ≥ 30 dB 

Lärmpegelbereich III 
61 bis 65 dB(A) 

erf. R'w,ges ≥ 35 dB erf. R'w,ges ≥ 30 dB 

Lärmpegelbereich IV 
66 bis 70 dB(A) 

erf. R'w,ges ≥ 40 dB erf. R'w,ges ≥ 35 dB 

Lärmpegelbereich V 
71 bis 75 dB(A) 

erf. R'w,ges ≥ 45 dB erf. R'w,ges ≥ 40 dB 

b) Bei Fassaden, die an der von der Landesstraße L478 abgewandten Seite liegen, kann 
der Lärmpegelbereich ohne weiteren Nachweis um eine Klasse reduziert werden. 

c) An Fassaden, an denen der Nacht-Mittelungspegel oberhalb von 50 dB(A) liegt, sind 
Schlafräume mit schallgedämmten, eventuell fensterunabhängigen Lüftungseinrichtungen 
gemäß VDI  2719 zu versehen. 

d) Es können Ausnahmen von den getroffenen Festsetzungen zugelassen werden, soweit 
durch Sachverständige für Schallschutz nachgewiesen wird, dass andere Maßnahmen zur 
Einhaltung der Mindestanforderungen nach DIN 4109 geeignet sind.  
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5.5.3.2 Festsetzungen zum Schutz der Außenwohnbereiche 

Der nachfolgende Festsetzungsvorschlag orientiert sich an dem minimalen Schutzziel eines 

Mittellungspegels von maximal 62 dB(A) für Außenwohnbereiche. 

Festsetzungsvorschlag 

Wir empfehlen, die Bereiche mit Außenlärmpegeln größer 62 dB(A) im Plangebiet auf Basis 

von Karte 08, Anhang B, zu kennzeichnen und für die gekennzeichneten Bereiche eine 

textliche Festsetzung zu treffen, etwa wie folgt: 

a) In den mit xxx gekennzeichneten Bereichen sind aufgrund der Lärmbelastung durch die 
Landesstraße L478 bei Vorhaben, die der Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung 
von baulichen Anlagen im Sinne von § 29 BauGB dienen, zum Schutz der 
Außenwohnbereiche bauliche oder sonstige technische Vorkehrungen zur Lärmminderung 
zu treffen. 

Die zu treffenden baulichen oder sonstigen technischen Vorkehrungen müssen 
sicherstellen, dass sie eine Schallpegeldifferenz bewirken, die zur Nichtüberschreitung von 
62 dB(A) zur Tagzeit in den Außenwohnbereichen führen. 

Die Beurteilungspegel in den Außenwohnbereichen sind vorrangig durch die Anordnung 
der Baukörper und / oder geeignete Grundrissgestaltung einzuhalten. Ist dies nicht 
möglich, muss ausreichender Schallschutz durch bauliche Maßnahmen wie verglaste 
Loggien oder Balkone oder Wintergärten und die Abschirmung von Terrassen, Grillplätzen 
und Gärten sowie ähnlicher Außenwohnanlagen, die zur Wohnnutzung im Freien dienen, 
geschaffen werden.  

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens sowie Verfahren, nach denen Vorhaben von 
der Baugenehmigung freigestellt sind, ist als Bestandteil der Bauvorlage vom 
Bauherrn/Antragsteller auf den Einzelfall abgestellt der Nachweis der konkret 
erforderlichen Schutzmaßnahmen auf der Grundlage von DIN EN ISO 12354-3 zu 
erbringen. 
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 Beurteilung der Verkehrslärmerhöhung in der 
Umgebung des Plangebietes 

Im Rahmen der Aufstellung eines Bebauungsplans sind alle absehbaren Konflikte, die sich 

planbedingt innerhalb und außerhalb des Plangebietes ergeben, zu untersuchen. 

Bezüglich der Immissionswirkung ist sowohl auf das Einzelvorhaben abzustellen, als auch 

auf die Gesamtwirkung, die bei der Realisierung aller Einzelvorhaben in Summe auf die 

Umgebung des Plangebietes entsteht. 

Letzteres ist insbesondere dann erforderlich, wenn nicht auszuschließen ist, dass einzelne 

immissionsschutzrechtliche Aspekte auf der Ebene der Einzelvorhaben isoliert betrachtet 

unproblematisch sind, in ihrer Summe jedoch Konfliktpotential bergen. 

Im vorliegenden Fall kommt dies hinsichtlich des zu erwartenden durch den Bebauungsplan 

(dessen Umsetzung) generierten zusätzlichen Verkehr auf öffentlichen Straßen in Betracht. 

Vor dem Hintergrund der relativ hohen Verkehrsstärke der Landesstraße L478 

(3.399 Kfz / 24h) ist durch die im vorliegenden städtebaulichen Entwurf vorgesehenen 

wenigen neuen Wohneinheiten (20 Pkw-Stellplätze) nicht mit einer wahrnehmbaren Erhöhung 

des Verkehrslärms in der Nachbarschaft des Plangebietes zu rechnen. 



 

Ingenieurbüro Dr. Knohl 
Johanneskamp 15, 46282 Dorsten 
Fon: 02362-50972 * Mail: info@drknohl.de 

Seite 24 von 27 
(zuzüglich 9 Karten) 

L-210930-1V2 GUTACHTEN RHEURDT 
BPLAN NR 36 HOCHEND_OBERWEG.DOCX 

 

 Beurteilung der Geräuschimmissionen durch 
Lärmquellen innerhalb des Plangebietes 

Mögliche Konflikte aus Geräuschimmissionen durch Lärmquellen innerhalb des Plangebietes 

(Bestand und Neu) sind grundsätzlich im Rahmen der Aufstellung eines Bebauungsplans zu 

bewältigen (Konfliktbewältigungsgebot). Dabei darf der Plangeber jedoch berücksichtigen, 

dass § 15 BauNVO [13] die Lösung von Konflikten auch noch im bauaufsichtlichen 

Genehmigungsverfahren ermöglicht, sofern bei realistischer Erwartung abzusehen ist, dass 

ein Konflikt im Genehmigungsverfahren gelöst werden kann, vgl. Beschluss 

BVerwG 4 BN 4.97 vom 25.8.1997. 

Im vorliegenden Fall einer reinen Wohnbebauung ist davon auszugehen, dass etwaige 

Konflikte - etwa im Rahmen des Baus gebäudetechnischer Anlagen - nach dem Stand der 

Technik gelöst werden können.  
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 Qualität der Ergebnisse 

Ungenauigkeiten bei der Ermittlung der Beurteilungspegel können durch die verwendeten 

Ausbreitungsalgorithmen einschließlich ihrer programmtechnischen Umsetzung und durch 

Unsicherheiten bei der Bestimmung der Schallleistungspegel der Emissionsquellen 

entstehen. 

Für das Prognoseverfahren der TA Lärm [14] ist auf Basis der Erkenntnisse aus DIN ISO 

9613-2 [15] (wo zutreffend auch für die Vorgängernorm VDI 2714 [16]) sowie den 

Ausführungen in Detlef Piorr [17] von einer Standardabweichung der Beurteilungspegel von 

1,5 dB durch die Berechnung der Schallausbreitung auszugehen. 

Die Unsicherheit des Rechenverfahrens wird durch die vorgenommenen 

Maximalabschätzungen bei den Emissionsansätzen (Pegelhöhen, Betriebsdauern, 

Zuschläge, Gleichzeitigkeitsfaktor) typischer Weise mehr als kompensiert. Der Begriff 

„Gleichzeitigkeitsfaktor“ beschreibt den Umstand, dass - anders, als in der 

Prognoserechnung angesetzt - in der Praxis üblicher Weise nicht alle der berücksichtigten 

Emissionsquellen an demselben Tag und / oder über die volle Betriebsdauer in Erscheinung 

treten. 

Die Rechenergebnisse können damit als Beitrag zur „Rechnung auf der sicheren Seite“ 

betrachtet werden. 

Der vorliegende gutachterliche Bericht wurde vom Unterzeichner nach bestem Wissen und 

Gewissen unter Verwendung der im Text angegebenen Unterlagen erstellt. 

Dorsten, den 29.12.2021  

 

 

Dr.-Ing. Lars Knohl  

Anerkannter Sachverständiger für Schallschutz 

Beratender Ingenieur in der Ingenieurkammer-Bau NRW 
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 Anhang A - Tabellen 

 

Straßen-abschnitt  L'w genaue Zähldaten Tempolimit RQ Str.Oberfl. Steig. 

  Tag Nacht M p1 [%] p2 [%] pmc [%] Pkw Lkw Abst. Dstro Art  

  [dB(A)] [dB(A)] Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht [km/h] [km/h]  [dB]  [%] 

Hochend (L478), 
Höhe Hausnr. 45  

77.0  69.3 195.4 34.0 1.3 1.6 2.2 1.9 0.0 0.0 50 50 RQ 7.5 0.0 1 auto 
VA 

Tabelle A.1:  Emissionsansätze Straßen nach RLS-19 (Prognose 2035) 
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 Angang B - Karten 

Karte 01: Übersichtskarte 

Karte 02 bis 07:  Verkehrslärm im Plangebiet - Planfall -  
  Freifeld-Isophonen in 3 Stockwerkshöhen zur Tag- und Nachzeit 

Karte 08:  Verkehrslärm im Plangebiet - Planfall -  
  Beurteilungspegel in den Außenwohnbereichen im Freien (2 m Höhe) 

Karte 09:  Lärmpegelbereiche im Plangebiet nach DIN 4109-2 
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Projekt-Nr. L-210930-1

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan Nr. 36
"Hochend / Oberweg" 
der Gemeinde Rheurdt

Lärmkarte mit
flächendeckender Darstellung
der Schallimmissionen im Plangebiet

Prognose-Planfall (2035)
ohne Baukörper-Abschirmung (Freifeld)

Lärmart: Straßenverkehr
Beurteilungszeitraum: Tag
Berechnungshöhe: 2.80 m

Beurteilungsgrundlage RLS-19

Objektlegende:
  Straße
  Haus
  Rechengebiet

Mittelungspegel:
   ... <= 35.0
 35.0 < ... <= 40.0
 40.0 < ... <= 45.0
 45.0 < ... <= 50.0
 50.0 < ... <= 55.0
 55.0 < ... <= 60.0
 60.0 < ... <= 65.0
 65.0 < ... <= 70.0
 70.0 < ... <= 75.0
 75.0 < ... <= 80.0
 80.0 < ...  
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Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan Nr. 36
"Hochend / Oberweg" 
der Gemeinde Rheurdt

Lärmkarte mit
flächendeckender Darstellung
der Schallimmissionen im Plangebiet

Prognose-Planfall (2035)
ohne Baukörper-Abschirmung (Freifeld)

Lärmart: Straßenverkehr
Beurteilungszeitraum: Nacht
Berechnungshöhe: 2.80 m

Beurteilungsgrundlage RLS-19

Objektlegende:
  Straße
  Haus
  Rechengebiet

Mittelungspegel:
   ... <= 35.0
 35.0 < ... <= 40.0
 40.0 < ... <= 45.0
 45.0 < ... <= 50.0
 50.0 < ... <= 55.0
 55.0 < ... <= 60.0
 60.0 < ... <= 65.0
 65.0 < ... <= 70.0
 70.0 < ... <= 75.0
 75.0 < ... <= 80.0
 80.0 < ...  
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Cadna/A, Version 2021 MR 2 (32 Bit)
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Projekt-Nr. L-210930-1

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan Nr. 36
"Hochend / Oberweg" 
der Gemeinde Rheurdt

Lärmkarte mit
flächendeckender Darstellung
der Schallimmissionen im Plangebiet

Prognose-Planfall (2035)
ohne Baukörper-Abschirmung (Freifeld)

Lärmart: Straßenverkehr
Beurteilungszeitraum: Tag
Berechnungshöhe: 5.60 m

Beurteilungsgrundlage RLS-19

Objektlegende:
  Straße
  Haus
  Rechengebiet

Mittelungspegel:
   ... <= 35.0
 35.0 < ... <= 40.0
 40.0 < ... <= 45.0
 45.0 < ... <= 50.0
 50.0 < ... <= 55.0
 55.0 < ... <= 60.0
 60.0 < ... <= 65.0
 65.0 < ... <= 70.0
 70.0 < ... <= 75.0
 75.0 < ... <= 80.0
 80.0 < ...  
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zum Bebauungsplan Nr. 36
"Hochend / Oberweg" 
der Gemeinde Rheurdt

Lärmkarte mit
flächendeckender Darstellung
der Schallimmissionen im Plangebiet

Prognose-Planfall (2035)
ohne Baukörper-Abschirmung (Freifeld)

Lärmart: Straßenverkehr
Beurteilungszeitraum: Nacht
Berechnungshöhe: 5.60 m

Beurteilungsgrundlage RLS-19

Objektlegende:
  Straße
  Haus
  Rechengebiet

Mittelungspegel:
   ... <= 35.0
 35.0 < ... <= 40.0
 40.0 < ... <= 45.0
 45.0 < ... <= 50.0
 50.0 < ... <= 55.0
 55.0 < ... <= 60.0
 60.0 < ... <= 65.0
 65.0 < ... <= 70.0
 70.0 < ... <= 75.0
 75.0 < ... <= 80.0
 80.0 < ...  
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Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan Nr. 36
"Hochend / Oberweg" 
der Gemeinde Rheurdt

Lärmkarte mit
flächendeckender Darstellung
der Schallimmissionen im Plangebiet

Prognose-Planfall (2035)
ohne Baukörper-Abschirmung (Freifeld)

Lärmart: Straßenverkehr
Beurteilungszeitraum: Tag
Berechnungshöhe: 8.40 m

Beurteilungsgrundlage RLS-19

Objektlegende:
  Straße
  Haus
  Rechengebiet

Mittelungspegel:
   ... <= 35.0
 35.0 < ... <= 40.0
 40.0 < ... <= 45.0
 45.0 < ... <= 50.0
 50.0 < ... <= 55.0
 55.0 < ... <= 60.0
 60.0 < ... <= 65.0
 65.0 < ... <= 70.0
 70.0 < ... <= 75.0
 75.0 < ... <= 80.0
 80.0 < ...  

Maßstab: 1:750

Cadna/A, Version 2021 MR 2 (32 Bit)
L-210930-1.cna

324460

324460

324470

324470

324480

324480

324490

324490

324500

324500

324510

324510

324520

324520

324530

324530

324540

324540

324550

324550

324560

324560

324570

324570

324580

324580

324590

324590

324600

324600

324610

324610

57
04

09
0

57
04

09
0

57
04

10
0

57
04

10
0

57
04

11
0

57
04

11
0

57
04

12
0

57
04

12
0

57
04

13
0

57
04

13
0

57
04

14
0

57
04

14
0

57
04

15
0

57
04

15
0

57
04

16
0

57
04

16
0

57
04

17
0

57
04

17
0

57
04

18
0

57
04

18
0

57
04

19
0

57
04

19
0

57
04

20
0

57
04

20
0

57
04

21
0

57
04

21
0

Karte 07

Projekt-Nr. L-210930-1

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan Nr. 36
"Hochend / Oberweg" 
der Gemeinde Rheurdt

Lärmkarte mit
flächendeckender Darstellung
der Schallimmissionen im Plangebiet

Prognose-Planfall (2035)
ohne Baukörper-Abschirmung (Freifeld)

Lärmart: Straßenverkehr
Beurteilungszeitraum: Nacht
Berechnungshöhe: 8.40 m

Beurteilungsgrundlage RLS-19

Objektlegende:
  Straße
  Haus
  Rechengebiet

Mittelungspegel:
   ... <= 35.0
 35.0 < ... <= 40.0
 40.0 < ... <= 45.0
 45.0 < ... <= 50.0
 50.0 < ... <= 55.0
 55.0 < ... <= 60.0
 60.0 < ... <= 65.0
 65.0 < ... <= 70.0
 70.0 < ... <= 75.0
 75.0 < ... <= 80.0
 80.0 < ...  
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